
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 67 (1994)

Heft: 6

Artikel: Luzerner leisten Pionierarbeit für den Warenkorb im Ernstfall

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-519861

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-519861
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Hintergrund 13

/«nfona/c Zenria/ste//e /ür vv/rtscha/W/crie Landesverso/gung
a//es bestens /m Grift

Uizerner leisten Pionierarbeit für den Waren-
korb im Ernstfall

"'ch bin jedesmal tief beeindruckt über die spürbare Motivation aller
erantwortlichen», sagte der Vorsteher des Volkswlrtschaftsdeparte-

"lents des Kantons Luzern, Erwin Muff, zu seinen Kaderleuten, als
*'e Ihm anschaulich über die geleisteten Arbelten im 1993 der kan-
Analen Zentralstelle für wirtschaftliche Landesversorgung (KZWL)
Importierten. Neidlos mussten auch ausserkantonale Fachleute den
fernem zugestehen, Pionierarbeit für ihr Volk im Emstfall zu leisten.

• "Von Stunde zu Stunde können
^'rischaftliche und politische Ver-
Gerungen eintreffen», meinte
®§ierungsrat Erwin Muff, stellte

gleichzeitig fest: «Immer wie-
.f ich es mit Leuten zu tun,

sich mit allfälligen Krisensitua-
'°nen gar nicht auseinanderset-

Gerade in der heutigen Zeit
l^onnte also die Vermutung auf-
|°Hrnen, hinter der Bezeichnung

^
mtonale Zentralstelle für wirf-

i£2""che Landesversorgung»

y
WL) versteckten sich lediglich

Verbesserliche «Papiertiger».
der Geschichte der

Vert
ein journalist dem

baulichen Jahresendrapport bei-

t
° (Besten Dank für das Ver-

Segenüber dem «Der Fou-

ein
besammelte sich an

Freitag nachmittag vor
Bunker inmitten der Stadt

Sch^' ^°wohl junge, dynami-
ältere, erfahrene Leute

den Raum. Kein Compu-
ch»^ ^'®ser Zentrale auszuma-

%b' ".a. vielmehr fein

ad geordnete und bereits

sowj^rte und frankierte Kuverts

L(j^ Rakete, womit die 107

Stun,» Gemeinden von einer

w,,
® ®uf die andere bedient

können.

""ter' h
^ von diesem

Mlinir ^®n Keller aus keine
'°n oder Waffen, sondern es

wird überlebenswichtige Hilfe ge-
leistet in Form von Lebensmittel-
karten und Mahlzeitcoupons für
alle Bewohner.
Damit bei einem allfälligen Ernst-
fall alles mit rechten Dingen zu

geht, musste darüber hinaus eine
einwandfrei funktionierende Orga-
nisation aufgebaut werden. Mit
einer Lebensmittelkarte allein hat
Herr oder Frau Luzerner den Hun-

ger noch nicht gestillt...
Dazu Chef Hans Blümli, Luzern,

gegenüber dem «Der Fourier»:

«Der Warenkorb für den Ernstfall

ist zusammen- und sichergestellt.

Stolzer Fourier

wag. Im vergangenen Mai fand
auf der Allmend Luzern «Das

Festival der Pferde» (CSIO Lu-

cerne) statt. In der Programm-
Zeitschrift wurde ebenfalls der
Luzerner Regierungsrat Erwin
Muff zitiert: «Der Besuch des
CSIO gehört für mich zu den
Selbstverständlichkeiten. Er

weckt Erinnerungen an die
Bubenzeit, als wir unseren
Vater - stolzer Fourier der
Kavallerie und echter Pferde-
freund - auf die Hauser-Matte
begleiten durften...»

Bei der Einführung der Rationie-

rung ist für alle 107 Luzerner
Gemeinden ein einheitliches Hol-
system vorgesehen und auch

gegen Hamsterkäufe haben wir
die entsprechenden Gegenmass-
nahmen im Griff!» Erfreut zeigte er
sich ob der Tatsache, dass ebenso
die ganze Wirtschaft ins Konzept
miteinbezogen worden ist und
bestens für den Ernstfall gerüstet

Die Geschicke der Kantonalen Zentralstelle für wirtschaftliche Landesversorgung Luzern lie-

gen in den bewährten Händen von Regierungsrat Erwin Muff (links) und Hans Blümli, Vor-

Steher des Arbeitsamtes. Foto: Meinrad A. Schuler
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sei; vom Detaillisten bis zum Gros-
sverteiler.

Trinkwasserversorgung in Notla-

gen
Die KZWL befasst sich nicht nur
mit Vorbereitungen auf eine

Lebensmittelbewirtschaftung, son-
dem in den Dienstzweig Ernäh-

rung gehört z.B. auch die Trink-

Der erste Warenkorb

-r. In einer allfälligen ersten

Rationierungsperiode erhält der
Einzelkonsument gegen die

Abgabe des entsprechenden
Ausweises folgende Ware

(rund ein Monatsbedarf);

Person/Monat

Zucker 2500 g
Reis (für 3 Monate) 1000 g
Kaffee, Tee 500 g
Oel und Speisefette It/g 1000

Butter 450 g
Kakao, Schokolade 500 g
Teigwaren 500 g
Getreideprodukte und
Hülsenfrüchte (für 2

Monate) rund 1200 g

Wasserversorgung in Notlagen. Ein

entsprechendes Inventar wurde
dazu erstellt (zum Teil unabhängig
vom bisherigen Netz) und alle
zehn Jahre wird diese Karte revi-
diert. Mit dieser Arbeit begannen
die Veantwortlichen bereits 1974;
als eine der wenigen Kantone in

unserem Land. Auch in diesem
Bereich musste genau geplant
werden, sind doch dabei nebst der

Trinkwasserversorgung ebenfalls

die Feuerwehr (Schadenwehr/Erste
Hilfe), Laboratorium (Qualitätsun-
tersuchungen), Amt für Umwelt-
schütz (Inventar/Gewässerentwurf)
oder Zivilschutz (Katastrophenhil-
fe) betroffen.
In den Bereich der KZWL gehören
überdies Dienstzweige wie Ar-
beitskräfte (Sicherstellung land-
wirtschaftlicher Arbeitskräften)
oder Transporte (Sicherstellung
sämtlicher Nutzfahrzeuge; insge-
samt momentan 4500 Fahrzeuge
nach Halter, Fahrzeugart, Gemein-
den und Ämter).
Ein Lebens- und Futtermittel-Ver-
zeichnis gehören weiter in den

Arbeitsbereich der KZWL; wie das

Inventar der Warengattungen, die

Lagerhaltungsmöglichkeiten in

den einzelnen Gemeinden und

viele andere Sparten.

So war es nicht verwunderlich,

dass gerade der Vertreter des Bun-

des die Arbeiten der Luzerner im

Dienste der Allgemeinheit beson-

ders würdigte und in gewissen
Bereichen von Pioniergeist sprach.

Und dass sich alle Arbeit und Auf'

Opferungen gelohnt haben, he-

stätigte ebenfalls der Chef des

kantonalen Notstandstabes: "Ich

bin überzeugt, es funktioniert nicht

nur auf dem Papier, sondern auch

In einem Ernstfall. Ich bin beeim

druckt!»

«Ich wäre gerne
Fourier geworden»

-r. Diese Worte stammen von

Hans Blümli, der sich eigentlich

ungern an die Zeit als Unterof-

fizier erinnert. Denn er wäre

gerne Fourier geworden.
ihn jedoch der Schulkomrman-

dant nicht - wie üblich - früher

nach Hause entliess ("kein

Mann ist eigentlich unerseß'

lieh»), winkte er verständlicher*

weise ab, als er doch noch hat-

te zum Fourier befördert wet'

den sollen.
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